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Stadtgemeinde  Stockerau

Der  Gemeinderat  der  Stadtgemeinde  Stockerau

hat  in seiner  Sitzung  am 09.12.2025  nachstehende  Verordnung  beschlossen:

Nr. 903-00 Stammverordnung 30.11.2012 Friedhofsgebührenordnung

Nr. 903-01 1.  Novelle 11 .06.2014

Nr. 903-02 Neubeschluss 10.12.2014

Nr. 903-03 2.  Novelle 06.12.2017

Nr. 903-04 3. Novelle 27.06.2018

Nr. 903-05 4.  Novelle 11.12.2019

Nr. 903-06 5. Novelle 13.12.2023

Nr. 903-07 6.  Novelle 09.12.2025

FRIEDHOFSGEBüHRENORDNUNG

für  den  Friedhof  der  SlaJLgbineinde  SLockerau

Der  Gemeinderat  hat  aufgrund  des  NÖ  Bestattungsgesetzes  2007,  LGBL.Nr  9480-O  folgende

Friedhofsgebührenordnung  erlassen:

§1

Art  der  Friedhofsqebühren

Für  die  Benützung  des  Städtischen  Friedhofes  werden  folgende  Gebühren  eingehoben:

1.

2.

3

4.

5.

Grabstellengebühren

VerIängerungsgebühren

Beerdigungsgebühren

Enterdigungsgebühren

Gebühren  für  die  Benützung  der  Aufbahrungshalle  bzw.  Leichenkammer

§2

Höhe  der  Grabstellenqebühren

Die  GrabsteIlenbenützungsgebühren  für  die  Überlassung  des  Benützungsrechtes  auf  die  Dauer  von

10 Jahren  bei Erdgrabstellen,  auf  10  Jahre  bei Nischen  in der  Urnenwand  und  auf  30 Jahre  bei

Grüften  betragen:

1.) Erdgrabstellen

a) Einzelne  Reihengräber

für  Erwachsene 280,00

in den  Anlagen

€

für  Kinder  unter  10  Jahren 100,OO



b) Familiengräber

mit  einem  Schacht  zur  Beerdigung  bis zu 2 Leichen

mit  zwei  Schächten  zur  Beerdigung  bis zu 4 Leichen

c) Urnengräber

zur  Beisetzung  bis zu 4 Urnen

zur  Beisetzung  bis zu 8 Urnen

d) Wiesengräber  für  die einmalige  Beisetzung  einer  Urne

in der  SonderbestattungsanIage  Sozialgräber

e) Baumbestattung  einer  Urne  in der  NaturbestattungsanIage

f) Streuwiese  für  Asche  in der  NaturbestattungsanIage

2.) sonstige  Grabstellen

a) Grüfte

zur  Beisetzung  bis zu 3 Leichen

zur  Beisetzung  bis zu 6 Leichen

zur  Beisetzung  bis zu 12 Leichen

Arkadengrüfte

b) Nischen  in der  Urnenwand

zur  Beisetzung  bis zu 4 Urnen

530,00

990,00

640,00

1 .200,00

300,00

550,00

210,00

1 .400,00

700,00

3.700,00

5.700,00

11 .400,00

28.500,00

4.450,00

7.000,00

14.000,00

2.100,00

Die Grabfelderl  bis V, XXVII  bis )CXX, LII, 10a,  10b  und am Hauptweg  gelten  als,,Anlagen".  Für  die in

diesen  Grabfeldern  vorhandenen  Grabstellen  sind  die erhöhten  Gebühren  für,,Grabstellen  in den  Anlagen"

zu entrichten.

§3

Höhe  der  Verlänqerunqsqebühr

(1 ) Für  Erdgrabstellen  und sonstige  Grabstellen,  mit  Ausnahme  von Nischen  in der  Urnenwand,  für  die ein

erstmaliges  Benützungsrecht  mit  der  Dauer  von 10 Jahren  festgesetzt  wurde,  wird  die Verlängerungs-

gebühr  (für  die weitere  Verlängerung  des  Benützungsrechtes  auf  jeweils  10 Jahre)  mit  dem  gleichen  Betrag

festgesetzt,  der  für  solche  Gräber  als Grabstellengebühr  zu entrichten  ist.

(2) Für  sonstige  Grabstellen,  für  die ein erstmaliges  Benützungsrecht  mit  der  Dauer  von  30 Jahren  fest-

gesetzt  wurde,  wird  die  Verlängerungsgebühr  (für  die weitere  Verlängerung  des  Benützungsrechtes  auf

jeweils  10  Jahre)  mit  einem  Drittel  des Betrages  festgesetzt,  der  für  solche  Gräber  als Grabstellengebühr

zu entrichten  ist.

(3) Für  Nischen  in der  Urnenwand  wird  für  die weitere  Verlängerung  des  Benützungsrechtes  auf  jeweils

4 0 Jahre  mit  € 900,-festgelegt.

(4) Für  Wiesengräber,  Baumbestattung  und Streuwiese  endet  das  Benützungsrecht  nach  Ablauf  von

10  Jahren  und ist nicht  verlängerbar.

§4

Höhe  der  Beerdiqunqsqebühren

Die Beerdigungsgebühr  (für  das  Öffnen  und Schließen  der  Grabstelle  und Bereitstellung  des

Versenkungsapparates)  beträgt:



a) Gemeinsame  Reihengräber

b) Einzelne  Reihengräber  und  Familiengräber

für  Erwachsene

mit  Deckel  (blinde  Gruft)

für  Kinder  unter  10  Jahren

für  die  Beisetzung  einer  Urne

für  die  Beisetzung  einer  Urne  mit  Deckel  (blinde  Gruff)

c) Grüfte

zur  Beisetzung  bis  zu 3 Leichen

zur  Beisetzung  bis  zu 6 Leichen

zur  Beisetzung  bis  zu "l 2 Leichen

Arkadengruft

für  die  Beisetzung  einer  Urne  mit  Deckel  (blinde  Gruft)

d) Urnengräber

zur  Beisetzung  bis  zu 4 Urnen

zur  Beisetzung  bis  zu 8 Urnen

mit  Deckel  (blinde  Gruft)

e) Nischen  in der  Urnenwand

zur  Beisetzung  bis  zu 4 Aschenkapseln

§5

Höhe  der  Enterdiqunqsqebühren

€

50,00

750,00

1 .260,00

2 20,00

200,00

580,00

1 .320,00

1 .320,00

1 .320,00

1 .320,00

990,00

200,00

200,00

500,00

200,00

(1 ) Die  Enterdigungsgebühr  für  die Enterdigung  (Exhumierung)  einer  Leiche  beträgt:

a) bei einem  Erdgrab

b) bei einer  Gruft

bei einer  Arkadengruft

c) Urnenenterdigung

d) Urnenenterdigung  in Urnennische  und  Grüfte

§6

7'15,00

2. 420,00

3. 450,00

240,00

110,OO

Höhe  der  Gebühren  für  die Benützunq  der  Aufbahrunqshalle  bzw.  der Leichenkammer

Die  Gebühr  beträgt:

a)  für  die Benützung  der  Leichenkammer  für  die  ersten  7 Tage  € 156,00

und  für  jeweils  weitere  7 Tage  € 80,00

b)  für  das  Abstellen  einer  urne  je begonnenem  Tag  € 25,00

c)  fürdieBenützungderAufbahrungshalle/KapeIIejebegonnenemTag € 330,O0

§7

Diese  Friedhofsgebührenordnung  wird  mit dem  Monatsersten  rechtswirksam,  der dem  Ablauf  der

zweiwöchigen  Kundmachungsfrist  folgt.



angeschlagen  am: 10.12.2025

abgenommenam:  2g '12,2g2'»-

(t» '1

Bei dem Inhalt  des vorliegenden  Beschlusses  handelt  es sich um eine Information  von allgemeinem
Interesse  nach  dem Informationsfreiheitsgesetz,  die proaktiv  zu veröffentlichen  ist. Gemäß  § 31FG  obliegt
die Veröffentlichung  dieser  Information  dem Gemeinderat.
Es stehen  keine  Geheimhaltungsgründe  gem. § 61FG  der Veröffentlichung  entgegen.
Die Friedhofsgebührenordnung  wird  nach § 41FG  im Bundesinformationsregister  über  data.gv.at
veröffentlicht.


